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ihrem Gatten

fühlte sie sich bald so schlecht, daß ihr >
Mann es vorzog, mit ihr nach Hause '
zu fahren. Nach kurzer Zeit starb sie;
der Schreck hatte der ohnehin herz- ,

hat sich der Provinzialschulrath a. D. '
Geh. Regierungsrath Dr. Robert Pil-

hatte er sich als Dr. Pfeifer aus Mün- !

75 Jahre alte Wäscherin Therese Pa-
sche, Prinzen - Allee 16 wohnhaft,
wollte am Humboldthain den Fahr-

ten Nachlaß im Werth von Mil-
lion Mark vermacht, darunter das
Haus Bellevuestr. 2, das entweder
Stiftungen ausnehmen oder als Woh-

andere städtische Beamte dienen soll.

Kranz. Der 12jährige Sohn des
Arbeiters Monien ist beim Holzfah-
ren schwer verunglückt. Mehrere Per-
sonen waren auf einem Leiterwagen in
den Wald nach Holz gefahren, als
plötzlich ein Längsbrett des Wagens

hinabstürzte, daß ihm die Aäder über
den Kopf gingen. Sehr schwer verletz!
wurde er nach dem hiesigen Kranken-

dem Eise brach er jedoch ei« und er-
trank, ehe Hilfe zur Stelle war.

Rasten bürg. Ein bedaxerns-

Muhlacker Chaussee. Auf uicht auf-
geklärte Weise fuhren zwei Fuhrwerke

hoch

überwiesen.
Deutsch -Eylau. Drei schul-

pflichtige Töchter der Miethssrau

ten, fiel ins Wasser und ertrank; die

gezogen.

Schuß und die in der Schußrichtung

stehende Gattin des Block wurde so un-
glücklich in den Rücken getroffen, daß

ein Brandunglück, das den Tod eines
Kindes zur Folge haben dürfte. Als
die Ehefrau des Arbeiters Reese von

nen ArzteS keine Rettung mehr zuz
d.'iii'n vermochte. Die Verletzung«,/

sind tödtlich. Wahrscheinlich sind die
Kleider des Kindes durch das Ofen-
feuer in Brand gerathen.

S t r a l 112 u n d. Die Leiche des jun-
gen Mannes, der sich in der Nähe der

nunmehr von einem Angehörigen als
der im Jahre 1881 zu Eisleben gebo-
rene Tischler Julius Bräutigam er-

ckersabrik in Groß - Spiegelberg be-
schäftigt war, ist daselbst erschlagen
worden. Ein anderer Arbeiter, der

Pyritz. Hier feierte der Lehrer
Tessendorf, einer der ältesten pensio-
nirten Lehrer Pommerns, in seltener
Körper- und Geistesfrische seinen 89.
Geburtstag. Derselbe hat während
seiner ganzen 54jährigen Dienstzeit
(1837 ?189 N nur eine Stelle inne ge-
habt, und zwar in Brietzig im hiesigen
Kreise, woselbst er in großem Segen
gewirkt hat.

Schleswig. Dem Regierungs-
rath Leiter an der hiesigen Regierung
ist der Rothe Adlerorden 4. Klasse Ver-

des 150 jährigen Bestehens. In Pabst's
GesellschastShaus sand unter Betheili-

statt. Auch der Präsident des Bundes

Alters, Jessen ist 87, seine Frau 83

Propst Paulsen und der Gemeindevor-
steher Sibbert. Der Landrath Dr.
Scheifs hatte ein Glückwunschtele-

kopf, der in dem fchleswig - holsteini-
schen Freiheitskriege 1848 50 im
2. Jägerkvrps 2. Compagnie diente.
Schmelzkops steht im 80. Lebensjahre,
wohnte früher in Garding und ist seit

'Arsvinz Schotte»».
Kitjlitztreben. Eine gewal-

tige Feucrsbrunst, durch welche vier

Orte. In dem Gehöft des Stellenbe-

cheS sich in kürzester Zeit über die

nien. Beide Wirthschaften, bestehend

Stallungen, wurden in Asche gelegt.
Von der Jllmerschen Brandstelle aus
griff das Feuer auf das Gehöft des

BlilttrngutSbesitzers Kranz ergriffen
und ebenfalls vernichtet. Das große
Brandunglück ist «ine Folge des ra-

Roßberg. Auf der Heinitzgrube
unter Tage wurde der Schlepper
Czosko, 19 Jahre alt, von hier tödt-
lich verletzt und wurde als Leiche in
das Beuthener Knappfchaftslazareth
geschafft. Ferner wurde dem Gruben-
maurer Masch von hier auf derselben
Grube der Kopf vom Rumpfe ge-
rissen.

Posen. Verliehen wurde dem

Superintendenten und ersten Pfarrer
Harhaufen zu Czarnikau der Rothe
Adlerorden 4. Klasse und dem Lehr-r
Friedrich Kuntz zu Kolmar der Adler
der Inhaber des Hausordens von Ho-

AI t - Kran z i g. Als der Gast-
wirth Fabisch Feierabend gebot, wurde
der in dein Gasthose anwesende Schnei-
der Zurel so wüthend, daß er mit dem
Stock die Tischlampe zerschlug. Fa-
bisch verlangte nun, daß Zurek die
Lampe bezahlen sollte. Das versetzte
den Zurel dermaßen in Wuth, daß er

ein Messer ergriff und dem Fabisch
drei tiefe Stiche in den Rücken bei-
brachte. Bewußtlos brach der Ber-

tsentralbureaus ur.d der Kanzlei der

Eisenbahnlanzlist Klasse Päsler
konnte nämlich auf eine 50jährige

Päsler, als pflichtgetreuen, gewissen-

ihn aus. Als dem

Jubilar der Titel KanzleisekretSr ver-
liehen worden. Die Kollegen überreich-

Arovinz Sachsen.

Gehöft des Landwirths Stelting in
Flammen aus. Verbrannt sind auch

lannt.
Halle. Kürzlich ist der Chef des

altangesehenen Bankhauses Apelt und

Lauchst ä d t. Der Arbeiter An-

legung eines Nothverbandes wurde
der Verunglückte nach Halle in die Kli-
nik geschafft.

Mühlberg. Vor kurzem ist
der 36 Jahre alte Schiffssteuermann

Elbe gestürzt und ertrunken.
Wittenberg. Die unverehe-

lichte 26 Jahre alte E. Giersch aus

aus der Elbe gezogen worden.
Wernigerode. Zu Ehren deS

Schloßkastellans Oehlmann, der im

Schlosses und des Marstalls nahmen

Der Hauptübelthäter wurde in de:
Person des Bildhauers August von
Westernhagen scsigenommen und dem

-gen in Fuhrbach zu verhaften.
G r i m e r s u m. Die Wittwe Aden

101. Geburtstag.

60 verliehen.

hier hat sich der Bureaugehilfe Albers
in einem Abtheil 2. Klasse erschossen.

Iserlohn. Die Leiche der kürz-
lich überfahrenen Person ist als die

Ortsvorsteher Aßhauer ist das Allg.
Ehrenzeichen verliehen worden.

Weine. Vor Kurzem riß das
Jahre alte Söhnchen des Arbeiter

lampe vom Tisch. Bei der-hierdurch
entstehenden Explosion verbrannte sich
das arme Geschöpf so schwer, daß es

Köln. Seinen Verletzungen erle-
gen qt im Bürgerhospital der Zugfüh-
rer Thünker von Nippes, der auf dein

Betriebsbahnhof an der Kreselder-
straße beim Ueberschreiten der Geleise

rath Heinzerling, Professor für Bru-

Barmen. Aus Anlaß der Sil-
berhochzeit des Kaiserpaares beschlos-sen die Stadtverordneten, 100,000

und zwar sollen 50 00vv?ark in baa'r
«nd ein Platz in gleichem Werthe zur
Verfügung gestellt werden. Das Sie-
chenheim wird in der Nähe des neuen
Krankenhauses erbaut werden.

dem Geschäft von Hochstätter in ,'er

RathhouSgasse. Größerer Schaden
wurde nickn verursacht. Ueber die
Entstehungsursache der Explosion
weiß man nichts Bestimmtes.

Kirchhain. Kaufmann Baruch

Milien brachten dem Jubelpaare ihr«
Glückwünsche dar. Der Gatte zählt 75,
die Gattin 71 Jahre.

Niederjossa. Beim Futter-
schneiden wäre um ein weniges die
Tochter des Landwirths König zu Tö-

gekommen. DaS junge Mädchen^e.
sinnung verlor und längere Zeit hin-
durch wi« todt am Boden liegen blieb.
Die angestellten Wiederbelebungsver-

suche waren zum Glück von Erfolg be-
gleitet.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Dieser Tage

blickte der Metteur der ?Landeszei-
tung". Hermann Ey, aus eine sünf-
undzwanzigjährige Thätigkeit bei der
Firma Albert Limbach, G. m. b. H.,
zurück.

Gera. Oberlehrer a. D. Riecke,
der hier jahrzehntelang a'.s Jugender-
zieher an der zweiten Bürgerschule ge-
wirkt hat, ist nach langem, schweren
Leiden gestorben. Riecke hat sich auch
in der Öffentlichkeit bethätigt. Jah-
relang war er ein geschätztes Gemein-
derathsmitglied. U. a. hat er eine
große Schulwandkarte der beiden Für-

Deutschland bekannt gemacht.
Hildburghausen. DieferTage

beging unser Stadtoberhaupt Kam-

ges Amtsjubiläum. v. Stocmeier ist
stets für Förderung des Gemeinwesens
im Geiste eines gesunden Fortschrittes

Landtag eine hervorragende Rolle ge-
spielt. Der Jubilar wurde zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt.

Oels n i tz. Der Besitzer der Ax-

Karl Wilhelm Koch, erhöhte anläßlich
des 25jährigen Bestehens der Firma
eine zum Besten seiner nahezu 1890

ovo Mari auf 100,000 Mark. Dane-
ben besieht eine Weihnachtsstistung der

Firma in Höhe von 3V,0V0 Mark, de-
ren Zinsen jährlich an die IVO ältesten
Arbeiter der Fabrik ausbezahlt wer-

sach 70,000 Mark zur Errichtung einer

den letzten zwei Jahren fesselte ihn

Salmdorf. Der frühere Bür-
germeister Gemeinde Ottendichl

Motivi körperliches Leiden.
Tölz. Nach längerem Leiden ist I

hier im 64. Lebensjahre Oberleutnant
a. D. August Moral! gestorben.

Stuttgart. Letztens waren es
25 Jahre, daß Joh. Klaußner im
Hause des Privatier Theodor Happel
als Gärtner ununterbrochen thätig

von feiner Herrschaft mit einer schönen
goldenen Uhr mit Widmung beschenkt.
Auch von seinen Freunden wurde er

Hause deS Söldners Gottlieb Aberle

und Oekonomiegebäude zum Opfer
fiel. Die Entstehungsursache ist un-

bekannt. Der Abgebrannte ist der
Sohn des Taglöhners Aberle, der vor
kurzem in Stuttgart ermordet worden
ist.

Denkingen. Nach 32jähriaer
Amtsthätigkeit hat der im 76. Lebens-
jahre stehende Schultheiß Wilhelm
Schnee sein Amt niedergelegt.

Efch a ch. Vor einiger Zeit wurde
der hiesige Ortsvorsteher Schultheiß
Sieglitz in Holzhausen beim Schluß
der Kanzleistunde von dem Gehilfen
des Verwaltungsaktuars durch einen
Schuß aus dem Revolver schwer ver-
wundet. Der Verletzte begab sich in
daS Spital nach Gmünd, wo die Ku-
gel entfernt werden konnte.

Konstanz. Der treue Hüter
der Schätze des Rosgartcnmuseums,
Kustos Gustav Sulger, feierte die 25-
jährige Wiederkehr des Tages, an dem

mit Arrest bestraft.

ein Schuß Abgegeben, welcher der
des Wirths, der 17jährigen

Frieda Neu, in die linkeSchläse drang.

Pforzheim. Das Töchterchen
deS Goldarbeiters Rupp verbrühte sich
mit kochendem Wasser. Es starb nach
kurzer Zeit.

Ltveiriptatz.
Speyer. Vor einiger Zeit hat

Theobald Groß von Ober-
staufenbach und der 40 Jahre alte Ja-
kob Schäfer von Miihlbach am Glan

vallerie v. Haaenow.
Mülhausen. Das Landgericht

verurtbeilte den Gründer der Elsaß-
Lothringischen Industrie - Gesellschaft,

niß und 3000 Mark Geldstrafe, seinen

Gefängniß.

Groß - Bölkow. Dieser Tage
beging das Häusler Biemann'sche Ehe-

ner goldenen Hochzeit. Der Großher-

seinem Bilde. Pastor Halbach - Buch-

le. Dort waren Arbeiter beschäftigt,
Winde auf höher gelegene Böden zu!

schaffen. Der Arbeiter Pank?n stand

Säcke in die Kette der Winde. Plötzln'i
stürzte aus der Höhe mehrerer Stock-

Wucht der Last stürzte der Arbeiter
vom Wagen, schlug mit dem Kopfe auf
das Pflaster und blieb bewußtlos lie-
gen. Der herbeigerufene Arzt stellte
eine schwere Verletzung des Schädels
und Genickes fest. Pankow ist bald
darauf, ohne wieder zum Bewußtsein

Elsfleth. Der Arbeiter Max

dem er sich in der Weser ertränkte.
Wie sei st ade. Der Landmann

Kurt Meinken wurde das Opfer eines

Hamburg. In der Kaiser-
Wilhelmstraße hatte der an einem
Neubau beschäftigte Maurer Koch das

er sich schwere Verletzungen am Kopf
zugezogen hat. Man holte einen Arzt,
der dem schwer verletzten Mann die
erste Hülfe leistete. Die Verletzungen
waren jedoch so schwerer Natur, daß

Sie standen dicht an der offenen Luke.
Auf unaufgeklärte Weise stürzten
plötzlich beide Arbeiter kopfüber in da-
Fleet hinab, dessen dicke Eisdecke theil-
weife durchschlagend. Um die beiden

Schweiz.

wohnenden weiblichen ?Offiziere" der

Heilsarmee, Verene Grieber, 27 Jahre
alt, aus Thürnen in Baselland gebür-
tig, und Luise Krohn aus Potsdam,
2O Jahre alt, wurden todt in ihren
Betten aufgefunden. Die Sektion der
Leichen ergab Tod durch ein schnell-
wirkendes Gift, das die Beiden ge-

!" Luze r n. Ein 32jähriger, ver-
beiratheter Angestellter des hiesigen
Elektrizitätswerkes, Namens Schmidt,

boren 1827, ein bedeutender Uhren-

Ra ppersw il. Im nahen Elek-

Starkstrom getödtet.

Brünn. Dieser Tage beging
Frau Marie Baugsberger, Magazi-

Cavar e n o. Hier sind von 93

den beträgt 120,000 Kronen.
Gösting. Unlängst entstand in

Brand zu lokalisiren. Der Schaden
wird auf 100,000 Kronen geschätzt.

Graz. Die Schwester des Herren-

zu retten vermochte, wurde sie ein

Salzburg. Kaiser Franz Josef
hat für die Errichtung eines Mozart-
Hauses hierselbst 20,000 Kronen,

Erzherzog Erugen 5000 Kronen ge-

Mozarthaus - Baulotterie ertheilt.

Diekirch. Letztens entstand auf
dem Gute des Gutsbesitzers Kurth
Feuer, das schnell um sich griff. Ein
Theil der Oekonomiegebäude wurde

Als die Lehrer der 133. Gemcindeschu-

können, wenn nicht durch den Muth
und dir Entschlossenheit des Lehrers
Schleevogt das Gefährt zum Stehen

auf den Wagen zu springen und die

Pferde anzuhalten. Das Werk war
um so schwieriger, als Herr S. erst

Bahnhof Fallenterg (Bez. Halle). Als
12 Uhr 30 Min. der Schnellzug ein»

den Wagen. Mit der Meldung, dztz,

ES stellte sich heraus, daß man de»
BergarbeiterPrzywa aus Beuthen (0.--
Sehl.) vor sich hatte, der von Hannover
aus zwischen Drehgestell und Wagen-

boden die 290 Kilometer lange Strecke
als blinder Fahrgast mitgemacht hatte,
um in seine östliche Heimath zu gelan-
gen. Der fast steifgefrorene Mensch
würd« der Polizei übergeben.

Eine sehr verschwende-

Roche - Fouteuill«. Bei ihrer Verher-
rathung in dem Jahre 1888 besaß sie
ein Vermögen von fast einer Million
Franken, und außerdem bedachte ihr
Vater, der reiche Herr La Perche, sie
bei jeder Gelegenheit sehr freigebig mit
Geschenken. Aber sie warf das Gell»
derart mit vollen Hünden fort, daß
ihre Verwandten schließlich einschrei-
ten mußten und bei Gericht ihre Stel-
lung unter Vormundschaft durchfetzten«
Jetzt hat sie nun die Aufhebung der
über sie verhängten Kuratel verlang!.

für gelieferte Speisen und Getränke
14,000 Frs. zu bekommen. Wie unsin»
nig sie wirthschaftete,geht aber am deut»

2500 Francs kosteten! Der Ge--

lassen. Der unverschämte Bursch«

wolle deshalb die 20 Arbeiter, die «r

tien einer Industrie - sr»
dert Fr. werth sein sollten. Der Wirth ,

regung, er brauche eine Maschine zaar
Klopfen der Pflastersteine, habe aber
seine Brieftasche vergessen; der Wirth


